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N. Sahl 


na * Ka hg a an 12 etorierung Warſchau, 23. April. Im Zuſammenhange mit dem Echo, von Rechenſchaft ab, was dies für Konſequenzen nach ſich 
„ 22. x „ \ 9 das in der öff 3 Moi or W s Me- 21 ii 4 

mit dem Verdienſtkreuze einiger Hundert Eiſenbahn⸗ nd e 15 N ae 8 den gangen el das Me⸗ ziehen würde. 

N ; morandum des deutſchne Delegierten in der Sachverſtändi⸗ Ein anderer Faktor tritt aber hier auf den Plan und 


Poſtangeſtellter hielt der Staatspräſident folgende Anſprache: 9 85 Ya £ A 
1 „Sie haben mir ein großes Vergnügen bereitet, daß Sie ie Or. Schacht, hervorgerufen hat, hat Au- erweckt ernſte Beſornis für die Zukunft: es iſt 


e . Juiguſt Sales it folge te arte RE dies der Geift und die Methode in der Handlungsweiſe in 
begrüßen. Sie find nämlich diejenigen, die ſich in den Reihen a ee e Schacht iſt 5 bisher nur den internationalen Beziehungen, was ſich beſonders grell 
Ihrer Kollegen und Mitarbeiter durch ſehr gewichtige Ar- ge iR a süinbehben, In aligon gaben; des Preſſe betannt. in der Aufſtellung der Frage durch Dr. Schacht aufzeichnete 
beit für den Staat ausgezeichnet haben. Es freut mich auch, Venn es ſich lediglich um die Stellungnahme vom Stand. und die Tendenz der Abhandlung der Lebensintereſſen der 


daß man nicht nur die beſonderen Verdienſte um den Staat punkte der politiſchen Intereſſen Polens gegen die agreſſi. Nationen für finanzielle Konzeſſionen aufweiſt. 
Wer ſo denkt, der kehrt zurück zu der Denkungsweiſe 


tärter l fühlen ſondern auch den 9 fend e An- ven Projekte, die nach den Angaben der Preſſe in dieſem 
5 ee e ee e g e Memorandum enthalten find, handeln würde, jo würde ich 
b der Vorkriegszeit, die den größten Kataklismus in der Welt⸗ 
Es iſt nicht zu verwundern, daß man bei die ſen Ten- jeder realen Grundlage entbehren. geſchichte hervorgerufen hat, nämlich den Weltkrieg. Infolge⸗ 
e 5 si Es gibt heute nämlich keine Regierung, die die Revifion deſſen hat auch das Auftreten des deutſchen Reparationsde⸗ 
der auf nicht ſo ſichtbaren Poſten Stehenden, deren Arbeit 
aber deshalb nicht weniger verantwortlich und für den Staat 
Wichtig iſt, anerkennt. Die Sucht ouch die Verdienſte der auf 


erkennung für ihre ſchöpferiſche und fruchtbare Arbeit zol⸗ 
der icht nur die Anerke g den in ſichtba tel⸗ 
een eee n ee de e des Verſailler Vertrages ernſtlich in Erwägung ziehen möch- legſerten eine ſpontane und einheitliche Zurückweiſung in der 
be ſcheidenſten Poſten arbeitenden Angeſtellten anzuertennen, rer N e 4 i 2 88 
muß dem Staate von Nutzen fein, denn es wird eine ſchönef f Ar 5 ' - 
N Atmoſphäre geſchaffen, die die Energie, ſteigert, die die er. | BE 
giiebige Arbeit für den Staat kräftigt. 0 


0 1 mir die Gelegenheit geboten haben, Sie als meine Gäſte zu 


— — 


— — 


* 


een daun. üebr dieſelben zur Tagesordnung übergehen, da dieſelben 
lungen ſich Befindenden zollt, ſondern auch die Verdienſte 
n zo 1 9 die Verdienste e Jeder Politiker, die politiſch ausgebildet ift, legt ſich da. öffentlichen Meinung der ganzen Welt gefunden. 
Heute, wo wir die vollkommene Unabhängigkeit beſitzen, 


wo Dank unjem großen Fü der Nati utritt z ; ef N 1 ; Een 8 a et Ale 1 
wi io FR 885 8 e der Zutritt zu ; Die Unterſuchung gegen den geweſenen Finanzminifter präſidzum die Abſchriften der Miniſterratsbeſchlüſſe, auf 
n 1 geöffnet n Leuten mit großen Ge. Czechowiez, die durch den vom Staatsgerichtshofe deſign er- Grund welcher die Budgetüberſchreitungen erfolgten. Am 
fühlen für den Staat geolſue worden fit, jenen, die ihre ten Richter des Oberſten Gerichtshofes Zaleſti geführt 23. d. M. begi ie Ei Beweisze V 
Nation ſehr liebe d zwar die Nati ü 0 geführt 23. d. M. beginnt die Einvernahme der Beweiszeugen. Vor 
N I ehr jeben und zwe U ganze Nation, ohne Rück⸗ wird ſch reitet in raſchem Tempo vorwärts Das Finanzmini— 7 3% N ur 8 0 
ſich auf die en oder ausgedehnteven Beziel Wb . he ea Finanzmini⸗ allem ſollen die Beamten der Oberſten Kontrollkammer aus⸗ 
Kd 9 1 e We er aus? 1 0 enen unter ſterium und die Oberſte Kontrollkammer haben bereits alle ſagen, die de Tätigkeit des Finanzminiſteriums in dieſer 
enen ſie aufgewachſen dne ee raſchem Tempo die Dokumente, Kaſſa- und Buchhaltungsbelege über die Aus- Periode unterſucht und beauſſichtigt haben. 
Erfahrung in dem Regieren der Nation erlangen und die führung des Budgets 1927.28 vorgelegt, das Miniſterrats⸗ f ; 
Harmoniſierung und Leitung der Staatsgeſchäfte nach den! I i 2 
Vicumen umferes großen Führers auftteben, ft die e OO 20800989200900000800900900098 0000004 
ekommen, daß wir uns zur poſitiven Arbeit vereinigen und Die Pazifiſ f . ; \ die Beerdigung der Konferenz. Sollten die Sachverſtändigen 
. 3 a N g 22 Die Pazifiſten müſſen verlangen, daß bei den Nepara- gung We SSR. Ä 2% 
Die allzu verbreiteten Tendenzen des Kampfes niederringen, ee ee, is Sepeifentant en ende ge nicht zu einer Verſtändigung über die Yahlen kommen e 
Da für uns einſt der Kampf eine Notwendigkeit war, findet Mann auftrete der vollkommen davon überzeugt iſt daß würden fie gleichwohl den Negierungen einen Mehrbeits- 
man noch heute leicht Bundesgenoſſen für den Kampf und nur auf dem Wege friedlicher Verſtändigung zwiſchen Den und Minderheitsbericht unterbreiten, die ſich voneinander 
1 es bedarf dazu beiner beſonderen Kenntniſſe, es genügt Nationen die wirtſchaftlichen Folgen Kst Weltkrie ges beſe⸗ nur wenig unterſcheiden würden. Nach den geſtrigen Unter⸗ 
manchmal nur das Temperament. Und doch paraliſiert der tigt werden können und daß keine der Kationen einen ſeind⸗ Haltungen liege kein Grund zur Verzweiflung vor. Im 
je Grenzen überſchreitet, jede ſchöpfe⸗ lichen Standpunkt einnehmen dürfe. Wenn Or Schacht da- Gegenteil, keiner der alliierten Sachverſtändigen, die mit 
* U 7 


Kampf, wenn er gewif 
Liſche Arbeit für die Sicherheit des Staates, das Wohlerge⸗J für kein Verſtändnis aufbringen könne, jo müſſe im due, Fehlen der Seen hätten, rechne mit einem ſchroffen 
0 Feh der | tenz. 


hen der Bürger und ihre Me ne 5 

hen 5 i Bürger und rs Macht. 2 f g eſſe Deutſchlands und der internationalen Verſtändigung die 

Be s iſt mir beſonders angenehm, daß ich, wenn ich. mich Beſeitigung Or. Schachts verlangt werden 7 { e 

m Euch wende, die große Maſſe der Eiſenbahn⸗ und Poſt⸗⸗ e x h a Ein neuer Iwieſpalt in der PPS 

0 angeſtellten, mich an diejenigen wende, die die beſten Be⸗ Fran öfifhe Stimmen. g | ; 

7 weije poſitiver Arbeit gegeben haben, die auch den anderen ie 23 f f 11 Er y auf Codzer Boden. _ 
4% Paris, 23. April. Der halbamtliche „Epelfior“ rechne Lodz, 22. April. In den Reihen der PPS. in Lodz iſt 


Angeſte is Beiſpiel gelte 5 Ihr ha 8 die 3 1 R 8 A 
en cine I ber SEHR Mens Soi wiederum mit einer 
den des Krieges, als auch in Friedenszeiten ein jo hohes ee dee ne Nalteiche e weniger unver- Spaltung in der Partei droht. Nach den Sejmwahlen ſind, 
Niveau der Arbeit erlangt, daß ihr die Bewunderung nicht! Zahlen enthalte aß Ben. at ene bekannt, infolge von Verſprechungen, die ihnen ſeitens 
aur der Mitbürger e ee N ende e Pertinax deutet im „Echo de Paris“ auf die Möglich- der ſozialdemokratiſchen Parteileitung gemacht worden find, 
de £ 9 keit eines amerikaniſchen Eingreifens hin. Vielleicht verſuche die ſogenannten unabhängigen Sozialiſten wieder in die 
gelenkt habt. 18 x in letzter Stiende di a e N Dang N e 
a Mit voller Zufriedenheit gebe ich Eueren Verdi enſten en Young noch in 1 e Arbeiten des Sach-] Barteiörganijatton zurückgekehrt. Die ſe Verſprechungen wur⸗ 
© einen äußeren Ausdruck, indem ich Euch ſtaatliche Auszei ch. verſtändgenausſchuſſes 1 Von einer einſtweiligen den N aber nicht eingehalten, weshalb die unabhängigen So- 
nungen verleihe in der Ueberzeugung, daß Ihr ein gudes Löſung auf 10 oder 15 Jahre, von der in Deutſchland die zialiſten neuerdings beſchloſſen haben, auszutreten. Die 
Veiſpiel gegeben habt, wie man für das allgemeine Wohl ede ſei, wolle die franzöſiſche Abordnung nichts wiſſen. N Partei ſoll den Namen „Sozialiſtiſche Polniſche Partei“ 
des Staates zu arbeiten hat. wird die Vollverſammkung am Dienstag Kenntnis von dem tragen. In dieſer Angelegenheit hat man ſchon eine Ver⸗ 
l | 0 ’ 185 9 8 1 e 1 und | Fand ung mit Ba 9 55 55 di N 
. dann den Schlußbericht über die Arbeiten der Konferenz ab⸗ Auch die unter Kommando der dommuniſten ſtehende 
„ Die Ausſichten der Pariferc faſſen. Allgemein wird angenommen, daß Or. Schacht ſich an PPS.-Linte ist infolge des Zuſammenbruches der fene 
a x j Ronferenz dieſen Arbeiten beteiligen werde. in Krakau bedroht. In Lodz haben ſich bereits 800 Partei⸗ 
9 8 ö 4 Zu der Rheinlandräumung erklärt Pretinag, daß der mitglieder für den Sezzeſſioniſten Rozyeki erklärt. Lodz 
* ie deutſchen Pazifiſten deutſche Näumungsanſpruch zurückgewieſen werden müſſe, da wird auf dieſe Weiſe fünf Parteien haben, deren Urſprung 
355 ie an. Me DACH. . m e 1 in ET. in der PPS. zu ſuchen iſt. ' 
as Organ der deutſchen Pazifiſten „Welt am Mon ag“ geſtellten Bedingungen nicht entſprochen habe. In ürze . 5 
vieöffentlicht die Reſolution der Berli ru deut⸗ würden zwiſchen L Paris in dieſer elegenheit 3 3 A 
* 1 55 1 0 Sache den 1 5 5 5 ei: e 1 Geh ee Des wieder ein Schiff von einem amerikas 
kannten Erklärungen Dr. Schachts auf der Pariſer Konfe⸗ gewiſſe engliſche Elemente ſelbſt nach der deutſchen Denk; niſchen Jollkutter beſchoſſen. 
denz enthält. d N | N ſchrift noch darauf ausgingen, das gute Recht der Deutſchen New York, 23. April. Wie das in New⸗ Haven einge⸗ 
Die Reſolution beruft ſich auf das Juterview, daß Dr. zu unterſtützen. 8 laufene Kohlenſchiff „Jones“ berichtet, iſt es von einem ame⸗ 
es im Jahre 1928 einem Redakteur des „Journal de Ge: | Im auffallenden Gegenſatz zu einem Kollegen äußert) rikaniſchen Zolltutter beſchoſſen worden. Das Schiff wäre 
05 e“ erteilt hat und hebt hervor, daß die Enunziationen ſich Sauerwein, recht zuverſichtlich im „Matin Wenn die etwa 100 Meilen von Montauk⸗Point, öſtlich von Long⸗Is⸗ 
r. Schachts Worte, die im höchſten Grade für Polen belei⸗ Vollſitzung am Dienstag vormittag die Abfaſſung des land, angehalten und auf Alkoholgetränke unterſucht worden. 
digend find, enthalten. 5 Schlußberichtes beſchließen werde, ſo bedeute das keinesfalls x — 
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genommen. habe, 


hange mit der beendigten Unterſuchung in der großen Affäre polizeiliche Aufſicht geſtellt. faktoren Polens, die Mitgileder des Kabinettes und hervor⸗ 


wollte, hatte ich nicht den planmäßigen Schraubendampfer 


weichen Klubſeſſel. Bei meinem Eintritt erhob er ſich lang Gefahr bedeuteten. 15 ſank ich ſchluchzend neben ihm nieder. Er hielt den kleinen 


‚feiner zahlreichen Empfehlungen wurde er in die vornehm⸗ Als ſich Gerd und Aime trennten, neſtelte die Tänze⸗ kleines, edelſteinbeſetztes, glitzerndes Ding: der liebende, 
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Die Nankingtruppen in Tihifu 


| ” 2 f a 

eingerückt. | 3 

Tſchifu, 23. April. Die Nankingtruppen ſind heute vor⸗ 3 
mittag ohne Widerſtand zu finden, in die Stadt eingerückt . m 2 


Die geschlagenen Nordtruppen zogen ſich in großer Unord- Am Samstag abends ift in Putiatyeze, Bezirk Gtodet 78 a 
nung in nördlicher Richtung zurück. Jagiellonsti, ein großer Brand ausgebrochen. Infolge des m! Feuerwehren der umliegenden Ortſchaften teilgenoms 
— — | ſtarken Windes breitete ſich das Feuer mit rieſiger Geſchwin⸗ en 1775 en a Kies > 8 f 
1 N RNGE : “ 36 ä v 1 a bbrändler. 15 
Die Sache Pemwelitieh. ne 0 ietfaftsgehäide und da dee e tag begab ſich der 5 Pilewski auf den Brandort 

Anklage wegen Hochverrates. a ‚und toten Inventares verbrannt. An Menſchenleben find und händigte vorläufig dem Bezirkshauptmann den Betrag 
EN e en ai ee 25 de keine Verluste zu verzeichnen. An der Rettungsaktion haben von 1000 Zloty für die erſte Hilfe ein. Ei 
ſüdſlawiſ ſandte in Sofia, Neſchkitſch, den angekündig⸗ — k 2B— — 


2 
> 
2 
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ten Auftrag erhalten, wegen der Ereigniſſe in Sofia, anläß⸗ 


lich des Aufenthaltes des früheren kroatiſchen Abgeordne⸗ 9 ‚ 
ten Dr. Pawelitſch einen Schritt zu unternehmen. Wie die ei CI in O en 
„Politika“ weiter“ berichtet, wird der Staatsanwalt gegen 9 


Dr. Pawelitſch Anklage wegen Hochverrates erheben. Pawe⸗ 
litſch hat in einer in Sofia gehaltenen Rede nach den Blät⸗ 


tern, unter anderem erklärt, die Tyrannei und dergleichen, Tr t 5 5 in 1 ge 5 ee Il. En K 
die die Kroaten und Mazedonier leiden, ſei ſchrecklicher als niterſtützun e5 Ortes für die Landeswirt Afts bank. 
die 100-jährige Knechtſchaft unter der Türkei. Es habe kei⸗ f 5 g en f ich f 7 
nen Sinn mehr einen Kampf mit legalen Mitteln zu führen. Warſchau, 23. Apr'l. Die Bank Goſpodarſtwa Krajowe⸗ Unterſtit achten ; zel de 
Nach den 10-jährigen Erfahrungen mit Belgrad bleibe nur go hat in den letzten Tagen unter günſtigen Bedingungen umerſtüßung wichtiger Transaktionen auf dem Gebiete = 


$ 
der illegale Kampf übrig. einen Kredit von 50 Millionen Zloty aus dem Auslande zur FF 


Be | 1 


Italieniſch⸗türkiſche Ausſprache. 8 8 N 
‚Rom, 23. April. Der türkiſche Außenminiſter Ruſchdi Die Cage in Codz. 
Bei wird einer türkiſchen Blättermeldung zufolge zu einer 0 Br 8 7 N * 3 8 N 
Beſprechung mit dem italieniſchen Miniſterpräſidenten Muſ⸗ Warſchau, 23. Apr l. Aus gut informierter Quelle erfah- Maße durchgeführt worden. Die Lage hat ſich in den letzten 
ſolini nach Rom kommen. Das Blatt ſchreibt, daß der tür⸗ ren wir, daß die Nachrichten, die am Sonntag über eine ans Wochen ſehr wenig geändert. Die größten Fabriken arbeiten, 
kiſche Außenminifter von Berlin aus, wo er gegenwärtig gebliche kataſtrophale Lage in der Lodzer Textilinduſtrie und wie bisher, 4 bis 6 Tage in der Woche. Die Arbeiterkreiſe ha-. 
weilt, zunächſt zu einem kurzen Aufenthalt nach Genf fah⸗ maſſenhafte Reduktion der Arbeit verbreitet worden find, ſich ben an die Regierung die dringende Bitte gerichtet, die Ver- 
re, und von dort nach Rom weiterreiſen werde, um den als tendenziös erwieſen haben. Die Reduktion der Arbeits- hältniſſe in Lodz zu überprüfen. 


u, 
re 


kürzlichen Beſuch des italieniſchen Unterſtaatsſekrtärs Grandi tage in den kleinen Betrieben, die ſchon ſeit Monaten ange⸗ Von informierter Seite wird auch mitgeteilt, daß der 
in 6 1 erwidern. ſch Aal 155 8 künd'gt und jetzt mit Rückſicht auf die Verſpätung der Früh⸗ Hauptarbeitsinſpektor nicht nach Lodz entſendet worden iſt.. 
— jahrs⸗ und Sommereinkäufe und mit Rückſicht auf die über- Die ganzen Nachrichten ſcheinen durch Leute verbreitet zu ! 
— 00 — füllten Magazine durchgeführt worden iſt, kann auch noch be- werden, denen es an der Hervorrufung einer Panik gelegen 1 

Dr. Ender verzichtet auf die züglich ihrer Zweckmäßigkeit in Frage geſtellt werden. Bei zu fein ſcheint. 1 

Pr ; industrie ie Redukti in jet ingem | Wr 
öfterreichifche Ranslerfchaft. 1 Großinduſtrie ſind die Reduktionen in ſehr ger ngem En 38 
Wien, 23. April. Landeshauptmann Dr, Ender, der am - 5 i 
Montag vom chriſtlich⸗ſozilen Klub zum Bundeskanzler 4 5 Paar . 
vorgeſchlagen worden war, hat, wie aus Innsbruck gemel- Eine Automobilkataſtrophe in Warſchau. A 
det wird, jetzt erklärt, daß er die Bundes kanzlerſchaft nicht 5 8 Dr \ N 8 ; | 1 
anſtrebe. Dieſe Erklärung iſt damit begründet, daß Frau Warſchau, 23. April. Heute nachmittag ereignete ſich an men. Die Paſſagiere des Autos des Lewandowſtis wurden 8 


Dr. Ender tatſächlich ſehr ſchwer krank iſt und ſich einer der Ede der Belvederſtraße und der Parkſtraße eine ſchreck“ aus dem Auto auf die Straße geſchleudert und erlitten 
Operation unterziehen muß und daß infolgedeſſen nicht fejt-- liche Automobilkataſtrophe, bei der eine Perſon getötet und ſchwere Verletzungen. Ing. Brzozowſki ſtieß mit dem 
ſteht, wann Dr. Ender wieder in die Lage kommen werde, deri Perſonen ſchwer verletzt worden ſind. Kopf auf einen Stein und erlitt eine Verletzung ne 
ſich den politiſchen Geſchäften voll zu widmen. Er hat infol- Das Pr vatauto des Garagebeſitzers Eduard Lewan- Rückgrates. Während des Abtransportes in das Spita f 
gedeſſen ſeine Miſſion zurückgelegt, um nicht eine Verzö⸗ daowſki fuhr in die Stadt. In dem Auto befanden ſich iſt er ſeinen Verletzungen erlegen. Der Paſſagier des Taxa⸗ 
gerung in der Kriſe zu verſchulden. Auch hat Dr. Ender Boleslaus Brozowſki, deſſen Frau Waclawa und meters erlitt ebenfalls ziemlich ernſte Verletzungen. Der 8 
keinen Hehl daraus gemacht, daß er von vornherein nur ſein Sohn, der Beamte des Tabakmonopoles Anton Brzo⸗ Chauffeur des Taxameters und der Beſitzer des anderen 

ſehr ungern die Kanzlerſchaft übernommen hätte und daß zowſ ki. Von der anderen Seite kam ein Autotaxameter in Autos, Lewandowſti, wurden im Pol zeikommiſſariate bis 


rn 
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er die Miſſion auf Drä de iſtlich⸗ſozial tei an- raſchem Tempo. In demſelben befand ſich Oberſt Johann zur Aufklärung des Falles zurücgeha haare , I 

1 wur > ON e Kwapin Tri. Plötzlich ſtießen die beiden Autos zuſam⸗“ . 4 — — . 

Die Lage iſt ziemlich verworren, da im Augenblick keinen a 9 5 gal N 0 VCC 

Kandidat für die Kanzlerſchaft vorhanden iſt, der allſeitige Magazineur des Zollamtes Chamezyk, die Zollwächter rauung der Tochter des 
Zuſtimmung finden würde. Von Seiten des Landbundes Zachar und Klimas, der Eiſenbahnbeamte Zadros, die Die Ei an 8 debe 

und eines kleineren Teiles der Chriſtlich-Sozialen wird jetzt Sosnowitzer Kaufleute David und Elias Pioro und Jank el 5 £ EL. 

wiederum Dr. Rintelen genannt. Doch ſtößt auch die und Berek Grajcar, ſchließlich die Kattowitzer Kaufleute Warſchau, 23 April. Im Zuſammenhange mit der am 


„„ , e 


Kandidatur Rintelens gerade in Wiener chriſtlich⸗ſozialen Orbach, Olenſzajn und Kotrajch. 30. d. M. ſtattfindenden Hochzeit der Tochter des amerikani⸗ 
Kreiſen auf erhebliche Schwierigkeiten. Medynſti, Barach, die Brüder Pioro und Grajear wur- ſchen Finanzberaters Polens, De ve y ſollen nach Warſchau 
8 5 den wegen Kolluſionsgefahr im Arreſte zurückgehalten, wäh- 50 hervorragende und einflußreiche ameritaniſche Perſön⸗ 


0 rend Orbach, Olenſztajn und Kotrajch gegen eine Kaution lichteiten der Finanz- und Diplomatenwelt kommen. Es wird 
Derhaftung von Beteiligten an der von 50.000 Zloty auf freien Fuß geſetzt wurden, ebenſo Za— auch die Ankunft Parker Gilberts, des Neparationsagenten 

5ollaffäre in Sosnowitz. dros gegen eine Kaution von 1000 Zloty, Zachor und Klimas ſin Berlin, erwartet. Zu den Hochzeitfeſtlichkeiten wurden 
Aus Sosnomit wird uns mitgeteilt: Im Zuſammen⸗ gegen eine Kautſon von 500 Zloty. Chamezyk wurde unter 800 Einladungen verſchickt, darunter an die höchſten Staats⸗ 


im Zollamte in Sosnowitz, von der wir bereits ſeinerzeit be- | Bei den Manipulationen, die in dem Hinüberſchmuggeln ragende Vertreter des geſellſchaftlichen Lebens der Haupt⸗ 
richtet haben, hat die Staatsanwaltſchaft die Verhaftung von von ganzen Waggons Waren beſtanden haben, hat der Staat ſtadt. N | 
13 Perſonen angeordnet. Es wurden verhaftet: der Vorſtand einen Schaden von rund 3 Millionen Zloty erlitten. N | n 
des Zollamtes Medynſki, der Zollbeamte Banach, der — — 1 
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8 ſtaltete der Radſchah zu Ehren des jungen Forſchers 1 beſetzte Buddhafigur ab und ſprach mit dunkler Stim- 
Derfodbringende Buddha Heimes Feſt, an 255 unter anderem auch die Tempeltän⸗ me: „Laß mich ein letztesmal zu meinem Gott beten, Gerd. 
5 zerinnen ihre Kunſt zeigten. Die erſte dieſer Tänzerinnen, Dann nimm dieſen Gott mit in deine Heimat und denke 
ee eee ein dunkeläugiges, äußerſt raſſiges Kaſchmirmädchen von immer an die, die ihn ein letztesmal geküßt!“ 
Bombay —! — 7 N großer Schöne, hatte das kalte Herz des Forſchers entzün⸗ Aime drückte den Götzen an ihre Lippen — dann ſank 
Aufatmend verließ ich das dumpfe, ſchwüle Abteil des! det, entflammt zu glühender Liebe, — ich nannte es Leiden⸗ | fie plötzlich um. Wir ſtürzten hinzu — — Aime war tot. 
Schiffes und begab mich an Land. Da mich in Bombay ſchaft. Gerd brauſte auf, bedeutete mir, daß er ohne das Gerd ſank, ſein Haupthaar zerwühlend, neben der Gelieb⸗ 
mein Freund Gerd Roſen in dringlicher Sache ſprechen Mädchen nicht leben, nicht atmen könne, bemerkte aber ten nieder — — —. f 1 
ö gleich darauf, daß er an dieſer Liebe kranke und unteonebeit] Ein Jahr ſpäter —. N | 

benutzen können, ſondern mußte mich einer mehrere Tage werde. Nur nachts hatten ſie ſich treffen können, und sah Mein Freund Gerd hat vor einer Stunde mein Zim 

vorher abfahrenden Segelbarte anvertrauen, mit der ich, war der Tänzerin mit Leib und Seele verfallen. Ich bot alles mer verlaſſen, er wollte in die Bibliothek gehen. Gerd war 
wenigſtens um eine halbe Woche früher an meinem Reiſe auf, um Gerd zu überzeugen, daß es doch nur eine vorüber⸗ heute fo ernſt geſtimmt wie nie zuvor, trotzdem ich ihn nie 
ziel antraf. Am Kai wurde ich nicht erwartet, wußte Gerd gehende Leidenſchaft ſei, andererjeits ermahnte ich ihn, der mehr hatte lachen ſehen. 79 
doch nicht, daß ich es vorgezogen hatte, nicht den großen doch als Indienforſcher einen bedeutenden Ruf genoß, nicht Warum? — Ich ahnte es. Gerd hatte Aime noch nicht 
Schnelldampfer benutzt zu haben. . die Wiſſenſchaft zu vergeſſen. Schließlich würde es nicht nur vergeſſen, er trauerte noch immer um die ſchöne Bajadere. 
Eine ſehr wackelige Autodroſchte brachte mich zum ihm, ſondern auch ſeinen Mitmenſchen zum Segen gereichen, Plötzlich wurde ich aus meinem Sinnen geſchreckt. Ich 
Hotel „Leurope“, in den ich Gerd erwarten wollte, wie ich wenn er ihr als Wiſſenſchaftler erhalten blieb, anſtatt hier hatte im Nebenzimmer einen dumpfen Fall vernommen, raſch 
aus ſeinem Telegramm entnommen, das mich in Moſſul in der Gluthitze Indiens am Herzen einer Tempeltänzerin, eilte ich hinüber. 5 


erreicht hatte. die doch ihr ganzes Leben ihrer Freiheit beraubt war, zu Da — vor mir auf dem Boden ausgeſtreckt, lag die 1 


Nach einem erfriſchenden Bade im Hotel begab ich mich verkommen. Abgeſehen davon, daß ſeine nächtlichen Wege ſchlanke Geſtalt Gerds. Starre, gläſerne Augen ſah ich, ein 
nach den Zimmern Gerds. Er ſaß am Fenſter in einem für ihn wie für das Mädchen eine nicht zu unterſchätzende ſchmerzliches Lächeln um den Mund des Freundes, — dann 


ſam wie ein Greis und fiel mir dann wortlos an die Bruſt. Am nächſten Abend trafen fie ſich wieder. Ich beglei- Götzen Aimes an die Lippen gepreßt. g N 9 
Auch ich ſchwieg, es war das Beſte jo, — er würde tete Gerd. Weit draußen, außerhalb der Stadt, in den Ich ahnte den Zuſammenhang. Mit dem raſch herbei.. 
ſchon berichten. | Mauern einer alten, halbverfallenen Fiſcherhütte trafen wir gerufenen Arzt- unterſuchte ich die zierliche Statue. Richtig 1 
Eine halbe Stunde verrann in tiefem beiderſeitigem uns. Gerd klärte Aime auf, wer ich war, und daß er mit — am Kopfe des Götzen war eine winzige Nadel durch den 
Schweigen, dann begann Gerd ganz plötzlich, zu erzählen. mir in ſeine Heimat zurücktehren müſſe. Ehe Aime weinend Druck einer Feder herausgeſprungen. Die Nadel war hohl 4 
Durch die Wüſte Tharr, durch Radſchputans Oſchun- an Gerds Bruſt ſank, fing ich einen Blick des Mädchens auf, und beſaß unterhalb ihrer Spitze eine kleine, unſichtbare 
geln war er gezogen, hatte Strecken erforſcht, die bisher der mich ſtutzig machte. War das Liebe? Schmerz!? Oder Oeffnung, die Gift ausſpritzte, indisches Schlangengift. 8 
noch nie eines Europäers Fuß betreten. In Lahore ange- hatte ſich in dieſer Sekunde die Liebe der Bajadere in Haß — — en. FR N | Bi 
langt, beſchloß er, ſich von ſeinen Strapazen zu erholen, verwandelt? Ich beobachtete Aime ſcharf und lugte ab und. Heute noch liegt in einem Fache meines Schreibtiſches “ 


1 * 


um dann die Rückkehr in die Heimat anzutreten. Dank zu in die Nacht hinaus. Doch nichts ereignete ſich. in verſchloſſener Truhe, ſorgſam in Watte verpackt, einn 


71 


ſten Kreiſe Lahores eingeführt, und eines Tages veran- rin von ihrer Halskette eine kleine, koſtbare, mit Edelſtei⸗ haſſende, todbringende — Buddha — —. . 7 
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Nr. 110 „Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Jie studiert man isn 
England ? | 


Das Univerſitätsleben in England iſt jo weit entfernt, man durchſchnittlich 85 bis 100 öſterreichiſche Schilling pro 
anders als das öſterreichiſche, daß es nicht zu ändern iſt, Woche bezahlt. ö 
wie falſche Anſichten in unſerer öſterreichiſchen Heimat dar⸗ Ein freies, ungebundenes und luſtiges Studentenleben 
I über beſtehen. Ich möchte einmal vor meinen Landsleuten in unſerem Sinne gibt es in England allerdings nicht. Der 
über dieſe Dinge plaudern. ſengliſche Student iſt ſchon durch und durch Geſellſchafts⸗ 
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leſungen. Er iſt im Umgang jehr nett — wenn man über⸗ 
haupt mit ihm in Kontakt kommt — bleibt aber dabei, ſo⸗ 
lange man nicht näher mit ihm befreundet iſt, kühl und zu⸗ 
rückhaltend, doch immer ausgeſucht höflich und zuvorkom⸗ 
mend. Und dieſen Stempel drückt er auch dem ganzen Uni⸗ 
verſitätsleben auf — ein bißchen Studium, ein bißchen Snob, 
viel Sport und vor allem der Klub, das iſt engliſche Univer⸗ 
ſität, die man erſt erfaſſen und verſtehen lernen muß, um 


ſich ganz wohl zu fühlen und den Engländern für ihre ge⸗ 


genüber Ausländern vornehme Gaſtfreundſchaft dankbar 
zu ſein. 


Eu 


Im Gegenſatz zu uns, wo das Studienjahr in zwei Se⸗ 
meſter gegliedert iſt, unterſcheidet man in London drei Stu⸗ 
dienabſchnitte, und zwar vom 1. Oktober bis Weihnachten, 


von Mitte Jänner bis Ende März und von Ende April bis 


anfangs Juni. Es iſt hier Sitte, jeden Profeſſor vorerſt 
um die Erlaubnis zu bitten, an feinen Borlefungen teilneh⸗ 
men zu dürfen. Tagelang nimmt dies in Anſpruch und dann 
iſt man vor allem erſtaunt, zu hören, daß hier — nicht bloß 
als eine papierene Anordnung — jede Vorleſung wirklich 
beſucht werden muß. Vor jeder Vorleſung wird Name auf 
Name aufgerufen und genau kontrolliert, wer anweſend iſt 
oder nicht. Um die Vorleſungen angerechnet zu erhalten, 
muß der Student 75 Prozent derſelben auch tatſächlich be⸗ 
jſuchen. So iſt es denn auch eine Seltenheit, daß einmal ein 
Hörer fehlt. . 
Die Hochſchule hier kann man in der Hinſicht wohl am 
beſten mit unſerer Obermittelſchule vergleichen. Es herrſcht 
ein ſtreng geregelter Studiengang mit einem ſtändigen und 
innigen Kontakt zwiſchen Profeſſor und Hörer. Faſt an jede 
Vorleſung ſchließt ſich eine halbe Stunde Diskuſſion an, in 
der jeder zu Wort kommen kann und ſoll. Da die Zahl der 
Studenten in den einzelnen „lectures“ ſehr beſchränkt iſt, 
1 . ſich dadurch Lehrer und Schüler gegenſeitig genau 
kennen. N 


2 


Die Hörfäle find nicht wie bei uns fortlaufend nume- — 


riert, ſondern es hat faſt jeder ſeine eigene, beſondere Be⸗ 
zeichnung, ſo z. B. „Arts Annexe 7“, „Crabb Robinſon 
Hall 3“ uſw. Es verurſacht daher anfangs für den Fremden 
nicht wenig Mühe, ſich zurecht zu ſinden. Jede einzelne Ab⸗ 
teilung hat ihre eigene Bibliothek und einen eigenen Stu⸗ 
dienraum. Man empfiehlt aber allen Studenten nachdrück⸗ 
lichſt, ſich der größten Bibliothek der Welt, des Britiſchen 
tjeums, zu bedienen. 

= So viele Unterſchiede im Vergleich zu den öſterreichiſchen 
Hochſchulen man auch vorfindet, im großen und ganzen iſt 
die Univerſität in London doch noch immer mehr kontinen⸗ 
dalen Stiles. Oxford und Cambridge, die beiden alten Uni⸗ 
verſitäten, dagegen ſind große exkluſive Stätten der engli⸗ 
ſchen Geſellſchaft, und noch mehr Erziehungsanſtalten als 
Wiſſensinſtitute. Veſonderes Gewicht wird hier auf die för- 
perliche und geſellſchaftliche Ausbildung und Erziehung ge⸗ 
legt. Jeder Student iſt in einem College untergebracht, wo 
er lebt und wohnt, wie bei uns in einem Internat. Solche 
Colleges gibt es nebeneinander eine ganze Anzahl und es 
iſt intereffant, daß in jedem College alle Vorleſungen gehal- 
ten werden. Ein gemeinſames, großes Gebäude, eine eigene 
Anſtalt, wie wir fie als Univerſität bezeichnen, beſteht nicht. 
{N Die Londoner Univerſität wurde mehr oder weniger als 
Oppoſition gegen den Kaſtengeiſt von Oxford und Cam⸗ 
bridge gegründet, aber auch vor allem deshalb, um weniger 
bemittelten Schichten das Studium auf der Hochſchule zu ev: 
möglichen. Eine der wenigen Einrichtungen, die jedoch auch 


Herbert Nusko. 


menſch und teilt ſeine Zeit zwiſchen Klub, Sport und Vor⸗ 


Im allen Karthago. 


In knapp einer halben Stunde fährt die elektriſche Bahn Einem großen Mann gelang es, die letzten Andenken 
von der Avenue Jules⸗Ferry in Tunis nach Karthago. an die alte Völkerkönigin zu ſammeln. Es war der Kar⸗ 
Große, reine, luftige Wagen, tagsüber wenige Fahrgäſte. 


f dinal Lavigerie in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhun⸗ 
Bauernfrauen, die mit ihren leeren Körben aus der Stadt derts. 


N Dieſer geniale Kirchenfürſt ſah, wie die Geſchäfte⸗ 
kommen, Araber, die irgend ein Handel hinausbringt. Ge⸗ macher und die Baumeiſter und all die Leute von ringsum⸗ 
gen Abend herrſcht wehr Bewegung. Beamte und Geſchäfts⸗ her die herrlichſten Säulen, die Marmorſtatuen, die farben⸗ 

leute haben draußen ihre Villen und fahren zu ihren Fa- prächtigen Moſaiken und Architvave, die Terrakotten, die 
milien. Der Weg iſt nicht beſonders intereſſant: Erſt geht Bronzevaſen und all die römiſchen Herrlichkeiten, von denen 
les auf einem Damm längs der Goulette, jenem Kanal durch ſchon der beſte Teil geraubt war, immer weiter wegholten 
den Bahiraſee, der die Stadt Tunis mit dem Meere verbin- und ins ganze Land verſchleppten. Da baute er ein Mu⸗ 
det. Brackwaſſer, Waſſergeflügel, — Flamingos hier u. dort. ſeum mitten in dieſe letzten 


Reſte eines alten Karthagos 
Hat man den See hinter ſich, dann gehts ins Land hinein. und ae ſammeln, was noch aufzufinden war. Daran 
(Einige kleine Stationen, ebenſo unbedeutender Dörfer. Neue aber baute er das Kloſter für die Peres blanes — für die 
Araber ſteigen zu, beſſer gekleidet, auch gebrochen andrer „Weißen Väter“ — und einige Jahre ſpäter als Wahrzeichen 
als der Mutterſprache mächtig. Sie ind neugierig und fra- des neuen Erzbistums die große Kirche. Gerade dort hat er 
gen: „Ingleſe?“ — „Nein.“ — Staunen. „Ah! Wir ver: fie hingebaut, wo ſich auf dem Hügel zuerſt der heiligſte 
ſtehen: Deutſcher“ — ich: „Nein, aber ähnlich. I'n Auſtrian.“ Tempel der Punier erhob, wo dann auf deſſen Trümmern 
f „Wie, don der großen Inſel weit drüben?“ — „Nein, die Römer den Palaſt ihres Homo regius errichteten, in dem 
nicht Auſtralien“, ein Anderer: „das find die, mit denen dann ſpäter wieder die Vandalenkönige herrſchten. Doch ein 
unſer Bei Krieg geführt hat“. Verſtändnisloſe Zuſtimmung. Unterſchied ſpringt in die Augen: der Palaſt all dieſer Pu⸗ 
Wir haben zeifellos Seltenheitswert hier drüben. Dann nier, Römer, Vandalen und Byzantiner ſah hinaus auf die 
von neuem: „Sie wollen nach Karthago? Zwei Stationen weite See. Zu ihren Füßen der Hafen, weit draußen die 
noch. Geſtern fuhren auch einige Engländer hin. Schöne Aus- mächtige Flotte. So wollten es Könige und Prokonſulen 
ſicht aufs Meer. Des Sonntags kommen viele Städter her⸗ haben. Lavigerie baut anders: er macht eine Wendung um 
| aus. Sie gehen aber hinunter an die See wegen der Bäder.“ 180 Grad. Seine Kirche mit ihren zwei mächtigen Türmen, 
(Es beſteht kein großes Intereſſe für die hiſtoriſche Stätte. Wie weithin ſichtbar, blickt hinein ins Land, dorthin, wo Afrika 
konnte es kommen, daß die einſt ſo mächtige Seebeherrſche⸗ . 
vin aus dem Gedankenkreis des Volkes ſo ganz perſchwindet. 


Da hält der Zug zum zweiten Male. Carthage! Der 
Name packt, wir kommen in Bewegung. Mit uns ſteigen. 
nur noch zwei holländiſche Damen aus, die wir ſchon in Tu⸗ 
nis einmal trafen. Draußen wird es lebhafter, Fremdenin⸗ 
duſtrie, Fremdenführer umringen uns. Sie ſitzen wie die 
Bienen auf dem Kuchen. Namen, die wir ſchon kennen, aber 
auch ſolche, mit denen wir noch nichts anzufangen wiſſen, 
umſchwirren uns: Byrſa, Malga, Kathedrale, Amphitheater, 
Muſee, „Lavigerie“, Sidibou⸗Safd. Der Kampf wogt hin und 
N ee Zähigkeit. Da führt aber auch ſchon die 
| hinauf und oben liegt die Kathedrale. Nur zwei un- . h > 70 
entwegte Händler begleiten e Die altrömiſchen Seltännp. un eee e nee ſich an 78 ee ee 
ſchen, die ſie geſtern ausgegraben haben wollen, kennen wir 85 8 1 5 ue 5 rote Fes. 
ſchon aus dem Muſeum von Pompeji. Dann ſchön pati⸗ 1 18 ah Berge 8 8 re 
nierte, antike Münzen, alles unten um zehn Franken; dann Ni 0 mr un = 15 rn Bei re ran 
oben um nur drei. Noch jpäter die Münzen allein für einen 3 0 ſch an 15 an che 8 ee ee ee 
Franken und einige Zigaretten. Endlich find wir auch die ten Kiesweg des Gartens, vorbei an alten Sarkophagen, 


Wer an Beleuchtung spart, der spart 
an falscher Stelle, denn gutes helles 
Licht ist guter Arbeit Quelle. 


am ſchwärzeſten iſt. Nicht ohne Abſicht. Seine Idee ift groß 
— die ewige Idee der Kirche. Die weißen Väter find Miffio- 
näre. Verföhnung des Abendlandes mit dem Morgenland, 
friedliche Eroberung war der Gedanke des Kardinals. Orient 


r übernommen wurden, ſind die Colleges, die ſich von den . h 
Oxford und Cambridge dadurch unterſcheiden, daß ſie Var e ange billig dieſe Nachahmungen her⸗ 


ine Internate haben, der Student wohnt in London nach 
einer freien Wahl. Vor dem Eintritt in den Verband der Hier ſtünden wir nun am alten Burghügel der „Byrſa“, 
1 London muß er ſich zuerſt entſcheiden, welches zwiſchen Reſten puniſcher Gräber auf den Trümmern der 
i . er beſuchen will. Auch hier beſteht kein eigenes durch Beliſar vor Jahrtauſenden neu hergeſtellten Burg⸗ 
miverſitätsgebäude, ſondern nur lauter kleine Anſtalten, mauer. Weit dehnt ſich das Land. Zu unſeren Füßen ſehen 
75 alle zuſammen erſt die Univerſität London bilden. Da] wir den alten Hafen Karthagos und dort, an jener Stelle 
ft zum Beiſpiel das ſogenannte Univerſity College, deſſen — ſie wird genau gezeigt — landete, es ſind nicht ganz 
damen einen Fremden glauben machen könnte, daß damit] dreitauſend Jahre her, die ſchöne Dido, eines phöniziſchen 
Univerſität London als ſolche gemeint ſei. Es iſt nur ein Königs reizende Tochter. Sie kam mit der Abſicht hier ir⸗ 
ollege von vielen. Auch in London werden, wie in en eine Stadt zu bauen. Es iſt nicht zu wundern, daß 
ford und Cambridge, in jedem College alle Vorleſungen ihr der Platz gefiel, denn die Phönizier waren kluge Leute 
gehalten. i | fund ein jeetüchtiges Volk und die Königin — wohl auch 
„ In England gilt es jetzt noch immer vorwiegend RE ham beraten — mag den richtigen Blick für die ausgezeich⸗ 
Luxus, die Hochſchule zu beſuchen. So wird denn auch] nete Konfiguration der Küſte hier gehabt haben. Ihre Auf⸗ 
zürgends, in keinem Berufszweig, ausgenommen beim Me- gabe — mit Vaters Geld und Vaters Arbeitern — ſchien! 
deiner, ja nicht einmal im Advokatenberuf, nach einem Unis ihr auch ganz vorzüglich gelungen zu ſein. Wir hören von 
ſeenſttätsbeſuche gefragt. In der Tat ſcheint das Hochſchul⸗[der größten Geld- und Seemacht, die jahrhundertelange das 
ſtudium ein Vorrecht der reihen jungen Leute, wenn man Mittelmeer beherrſchte. Dann allerdings kam einmal auch 
e zahlreichen größeren und kleineren Autos der Studenten] Didos Gegenſpieler, ein alter Herr und doch ganze ſteben 
a B. im Hofe des Univerſity College ſieht. Jeder Student Hundert Jahre jünger als ſie — Cato, der mit zäher Ge⸗ 
uß einem Klub beitreten, durch den er dann in jeden duld im römiſchen Senat, und wenn die Herren gerade auf 
ele eingeführt werden kann. Schon im Aufnahms- Parlamentsferien waren, den Römern in ihren Verſammlun⸗ 
ſuch iſt genau anzugeben, welche Art Sport man bereits gen am Schluſſe jeder ſeiner Reden ſagte: „und Karthago 
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Skulpturen und Sonnenuhren — wie für die Ewigkeit ge⸗ 
ſchaffen. Manch zärtlicher Blick des Paters ſtreift hier ein 
ſchönes Kapitel und dort einen zierlichen Eierſtab, die zwi⸗ 
ſchen den Palmen und Zuypreſſen des Gartens hervorlugen. 
Er kennt jedes Stück in den Sälen, wo die letzten wert⸗ 
vollen Schmuckſachen und Opfergeräte ihre eigenen Vitri⸗ 
nen haben. Viel wußte er aus der Geſchichte und ich ſah, 
daß ihn mit dieſen toten Sachen aus Stein und Bronze ein 
Stück Liebe verbindet. Mein Intereſſe dafür ſchien mich 
ihm näher zu bringen und als ich, des Sehens müde, gehen 
wollte, lud er mich ein, ihm noch zu folgen. Ueber Treppen 
hinauf, durch lange Kloſtergänge wohin die Zellen der Mön⸗ 
che münden, an einem mächtigen Kreuz des Heilands vor⸗ 
bei, führte er mich auf die Terraſſe des Kloſters. \ 
Zu unſeren Füßen liegen im milden Schein der Sonne 
— ſie neigte ſich ſchon dem Abend zu — die verſtreuten 
Ruinen Karthagos. Dort drüben liegt auch ſchon das Am⸗ 
phitheater, etwas abſeits von jenem zwiſchen Kaktusſträu⸗ 
chern eingeniſteten Beduinenlager. Eine Säule überragt die 
Trümmer und erinnert an die in der Arena zu Tode ge⸗ 
hetzten Märtyrer. Dann mehr rechts die Ziſternen des Ha⸗ 
drian und weit draußen, ſchon beim Kap Karthago, die eigen⸗ 
artige Silhouette des Dorfes Sidi⸗bou⸗Said. Ich kenne es 
mit ſeinem bunten orientaliſchen Treiben, feinen arabiſchen 


7 trieben habe und welchen Sport man an der Univerjität 
ſortzuſetzen gedenke. ; 
8 Die Londoner Univerſität, das heißt ihre beiden be- 
8 tendſten Colleges, liegen zentral, zehn Minuten von der 
beiſerd Street, der Hauptverkehrsader der Stadt. Rundum⸗ 
3 gruppiert fih ein großes Viertel, das Studentenviertel 
1 e e Zu jeder Preislage und für jeden Wunſch ein⸗ 
. ichtet, findet man hier Zimmer, Penſionen und Hotels, 
4 Se was man will. Bei den ganz rieſig teuren Verhältniſſen 
ſſch ondon gehört hier ein möbliertes Zimmer zu 15 engli⸗ 
1 7 Schilling (ungefähr 26 öſterreichiſche Schilling) pro 
die che, allerdings zu den allerbilligſten. Im allgemeinen ſind 
Bat daher auch nur Manſardenzimmer und haben außer 
tt, Waſchtiſch und Seſſel keinen anderen Komfort. Ein 
aſten ſtellt eigentlich faſt ſchon einen Luxs dar. Der Durch⸗ 
dd tspreis für ein nach unſeren Begriffen halbwegs an⸗ 
4 "dig eingerichtetes Zimmer beträgt aber nach öfterveidhi- 
150 . 40 bis 45 Schilling pro Woche, alſo ungefähr 
1 s 200 Schilling im Monat. Sehr häufig und ſehr gern 
(der dt werden Penſionen mit Zimmer, Frühſtück und Diner 
Hauptmahlzeit des Tages um 6.30 Uhr abends), wofür 


muß zeſtört werden.“ — Das hat für ihn dann Scipio ſo Kaffeehäuſern und der Kuba, dem Grabmal ſeines jonder- 
gründlich beſorgt, daß von dieſem ganzen erſten Karthago baren Dan Micht weit ana der ehemalige Spnmmer- 
nicht viel mehr übrig geblieben iſt, als in Muſeen verſtreut, palaſt Lavigeries, ein Traum mitten im afrikaniſchen Lande 
vereinzelt puniſche Altertümer und in die Erde eingemauer⸗ mit Säulengängen von antiker Schönheit. 
V Jahrtauſenden widerſtanden | e e wi Een 1 
aben. g | 3 De BERN e eee 
Nacht lange nachher — etwa zwei Jahrhunderte pater, Sigel binan, wie fe e be Se 9 ver 
was ſpielen noch Jahrhunderte für eine Rolle — kommt tehven Leiſe ſprechende, geben 129 d N: oefern 1 
wieder ein ganz Großer, diesmal ein Auguſtus, findet dieſen ſchon die ar ſchwer ger, Em I frledſame Greiſe, parent 
Platz geeignet und von neuem wächſt ein — römiſches Kar- tiger, junger Männer e dann wieder Paare kräf⸗ 
thago empor. Fabelhafte Entwicklung für die damalige Zeit: ft eht es" n dee ud Gehabe Ar cn Haan * Men 
Vald iſt die Einwohnerzahl nicht allzu weit von einer Mil- gleiche Pforte in dieſe da 5 ten ſie ein durch die 
lion entfernt; fie wird die größte Stadt des römiſchen Nei. hat auf den Trümmern von Karthag icht ereichtet 
ches, neben Rom und Alexandrien; dann größter afrikani⸗ eee ee 
ee dann Hauptſtadt des Vandalenreiches; Sitz 5 
des Dyzantinif | ; un di i 
eb ee eee 1 ee e ee f 7 EOS ANLE KOCHSEITE 96% 
2 Ende. Diesmal ſind es die Araber, die Karthago den 2 „R OTOGRAF”. 
Garaus machen, wohl nicht jo gründlich wie das erſte Mal, 2 Buch- u. Kunstdru i i i 1 
: n. 3 i ‚ - u. ckerei :: Ei 
aber niemals bis zum heutigen Tage ſollte das alte Kartha- f Telefon 1029 Bielsko . 
2 


go wieder auferſtehen. 
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3 2 ö ? 8 ER —0 — ar ſelbe d Fü Fan 5 ir 
56-jährigen Joſef Schu t ta, geboren in Byſtrai, ohne ſtän⸗ F 5 5 jelben durch eine ſchwere Bruſtverletzung an einer weitet” 
digen Aufenthalt, gefunden. Schutta, welcher beſchäftigungs⸗ Rönigshütte. Flucht hinderte. Der Schmuggler ift ein gewiſſer Franz Mo. 
los war, litt längere Zeit an Tuberkuloſe. Dieſe Krankheit! Magiſtratsbeſchlüſſe. aus Lagiewnik. Die geſchmuggelte Ware, 100 Zigarren UM 
ſcheint auch die Todesurſache geweſen zu ſein. ; In der letzten Magiſtratsſitzung wurde zur Kenntnis ge⸗ 400 Stück Zigaretten wurden beſchlagnahmt. N 5 N 

7 N 1 


gefaßt, daß Programm des Vorjahres aufrecht zu erhalten. 


* 
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Dem Kirchenchor von St. Barbara wurde eine Subven⸗ 


7 . tion von 200 Zloty, dem Sportklub „Stadion“ von 500 ZW 
O eWO d ty und dem Geſangverein „Vorwärts“ von 100 Zloty be 
8 willigt. 


Uneinbringl'che Steuerforderungen in der Höhe von 
2031.15 Zloty werden niedergeſchlagen. “4 


2 72 . | 
Unſere Jugend als Mufter der Sparſamkeit für die De a en 
Allgemeinheit, lauf Stadtkoſten aufgenommen. N 
| 
| 


; 1 1 5 Vom Anleihefonds wurden für die Veſe tigung von 
Große Erfolge der Sparjamkeitsaktion in den Dolksfchulen in Schlefien. 5 


U 
Froſtſchäden 1500 Zloty bewilligt. 
Die Abteilung für Kultus und Unterricht bei der Wo⸗ 1925 die Anzahl der Schulklaſſen um das neunfache, die Zahl 


— 
jewodſchaft in Kattowitz hat eine Sparſamkeitsaktion unter] der Kinder um das zwanzigfache und die Höhe der Spar⸗ 2 

der Schuljugend unſerer Wojewodſchaft eingeleitet. Die | gelder um das zweihundertfache geſtiegen iſt. Der Sparſam⸗ Myslowitz. 8 

Aktion zeitigte in den drei letzten Jahren einen großen Er⸗keitsfortſchritt datiert aus den letzten Jahren und zeigt die 5 Tödlicher Unglücksfall. 
folg. Das beweiſen folgende Zahlen: Im Jahre 1925 betei-| Wirkfamteit der Aktion durch die Schulbehörden. ; 8 N ente i der 2 8 
ligten ſich in 32 Schulklaſſen 1210 Kinder an der Sparak⸗ Uner Perückſichtigung dieſer Tatſache hat der Herr Wo⸗ Die fiebenjährige Helene Wabranſta ſpielte in der Nahe 


tion mit 1.254.66 Zloty, im Jahre 1926, 53 Schulklaſſen mit | jewode Dr. Grazynsti fünf Prämien von je 200 Zloty für der Ställe eines Hauſes auf der . 1 Mad 
2.126 Kindern und 4.318.20 Zloty Spareinlagen, im Jahre giejenigen Lehrer ausgeſetzt, welche die beiten Ergebniſſe der als plötzlich eine Wand 8 129 rz 5 Der 50 
1927, 77 Schulklaſſen mit 3750 Kindern und 11.489,44 81. Sporekion nachweiſen lönnen. Ferner wurden zwei Lehrer Mädchen unter ſich begrub. enn nur als Pr iche 85 15 * 
Spareinlagen, im Jahre 1928, 136 Schulklaſſen mit 12.921] eurlaubt, die eine weitere Aktion der Sparjamfeit propa- gen werden. Die Leiche wurde n das ſtädtiſche Krankenhaus 


Kindern und 177.103.14 Zloty Spareinlagen. Im erſten] gleven ſollen. übergeführt. 3, 3 0 8 3 
Quartal 1929 waren es 279 Schulklaſſen mit 25.127 Kindern) Das gute Veiſpiel der Sparſamkeit unſerer Schul jugend Diebſtahl. In der Firma eee Sn e Be a 
und 254.578,66 Zloty Spareinlagen. wird auch wahrſcheinlich auf die Nelteren der Volksgemein- den die Metallbeſchläge eines Dampfteſſels im Werte vom 


Dieſe Zahlen beweiſen, daß im Verhältnis zum Jahre] chaft feine erfreuliche Wirkung nicht verfehlen. 500 Zloty geſtohlen. Von den Deben fehlt jede Spur. 


— 0 — 


1 Pleß. N | I 
Wojewodſchaftsratsb eſchlüſſe Grubenunfall. Am Montag, um 9 Uhr früh, verun: 


ö 5 N 8 f q ; it 
In der am Montag ftattgefundenen Wojewodicafts- gierter von der ſchleſiſchen Landwirtſchaftstammer entſandt. glückte der Bergmann Oton auf der Alexandergrube in Min 


ratsſitzung wurde eine Aenderung in der Verteilung der Für die Gemeinde Swierklanietz, zu welcher die Gemein⸗ tel-Laziſt. 77 55 geriet in ein e E f 
Ausgaben für den Bau von Waſferwerken in der Wojewod⸗ den Alt⸗ und Neu-Chechlau eingemeindet wurden, wurde ſchwere Verletzungen. Er wurde in das Krankenhaus ü res I 
ſchaft vorgenommen. eine komm ſſariſche Vertretung eingeſetzt. führt. 4 
Für die Fertigstellung der Eiſenbahnlinſen Uſtron — In den Gemeinden Konczyce, Gafzowice und Leſzezyny ——— 
Weichſel wurde der Firma „Kurkiewiez⸗Zarzyeki“ eine An- im Kreiſe Rybnit wurde die Zahl der Gemeindevertreter Rybnik b 
zahlung bewilligt. b a a und Gemeindeſchöffen infolge der ſteigenden Bevölkerungs⸗ ER — 
Auf Antrag des Mag ſtrates der Stadt Kattowitz wurde zahl vergrößert. 6 Scheunenbrand. Die Holzſcheune der Landwirtin Albine 
das Reglement für die Wochenmärkte beſtät'gt. Der Antrag des Bergwerkes „Sleſia“ in Dziedziee in] Stechlej in Mazanie wurde ein Raub der Flammen. Das 
Der Seifenfabrik Kallontaj wurde die Bewilligung für, Angelegenheit der Ermäßigung der Bauſteuer für die Ge- Feuer entſtand infolge unvorſichtigen Umgehens mit offenem 


die Erweiterung der Fabriksräume erteilt. meinde wurde abgelehnt. Feuer durch Kauder des Nachbarn. Der entſtandene Schaden 
In die Vereinigung der Anſiedler „Slonzak“ wurde an Ueberdies wurde Herr Johann Kozielſki als Ge- beträgt 1500 Zloty. Die Ortsfeuerwehr lokaliſierte den 


Stelle des Herrn Pampuch, Herr Johann Bula als Dele- meindeleiter in Walchwie beſtätigt. i Brand. N 
i — f —0— 5 
N | Tarnowitz. > 
ft; In ähnlicher Weiſe ſteigt auch die Ziffer des Poſt⸗ und a 5 7 
Statijtifches vom Slugverkehr. Warenverkehres. De Flugzeuge führten im Jänner 989 Ki⸗ Don einer Erdwand verfchüttet. 


Das erzielte Reſultat der Fluggeſellſchaft „Lot“ im Mo- lo Poſt und 9017 Kilo Warenſendungen. Im Februar 1802 Bei den Kanaliſationsarbeiten, die die Firma Schalſchds 
nat März ergab, daß das Publikum immer mehr das Flug- Kilo Poſt und 12.809 Kilo Waren. Im Monat März 2378 ausführt, wurde der Arbeiter Stanislaus Wower von der 
zeug als das neuzeitliche Verkehrsmittel in Anſpruch nimmt. Kilo Poſt und 21.707 Kilo Warenſendungen. Kolonie Lafow'efiej durch eine Erdwand verſchüttet. Die 
Anderſeits erfüllt der Flugzeugverkehr vollkommen ſeinen In dieſem Monat verkehren die Flugzeuge zwiſchen Rettungsarbeiten nahmen ſechs Stunden in Anſpruch, ehe 
Zweck mit voller Sicherheit und Pünktlichteit und verdient Warſchau—Poſen— Kattowitz Krakau Lemberg — Danzig | Wower geborgen werden konnte. Der Tod muß auf der 
deshalb das vollſte Vertrauen. | Brünn und Wien. Die einzelnen Etappen haben eine wel. Stelle eingetreten fein, da Wower den Bruſtkorb eingedrückt 

Im Jänner benützten 176 Paffagiere das Flugzeug. Im bis dreiſtündige Fahrt. Ende dieſes Monates kommt ein und beide Beine gebrochen hatte. Die Urſache des Einſturzes 
Februar wurden bereits 508 Perſonen und im März 638 neuer Fahrplan, wodurch der Verkehr bedeutend erweitert ft in der mangelhaften Sicherung des ausgehobenen Erd 


Perſonen befördert. wird. ganges zu ſuchen. 
20900000000000000000600000 9808900060060000000000000 0000000000000 000000 050 000 00 000 00 aa rg 
Bielitz. 5 Eine Perlenkette verloren. Am Montag, gegen 10 Uhr! ee Salbah 
5 43 abends verlor auf der dritten Maiſtraße in der Richtung zum Großfeuer in der Falvahütte. 
Rekrutierung von Arbeitern nad) Stadtberg Frau Lövenſtein eine Perlenkette, beſtehend aus A RER» um 11 Uhr nachts, entſtand aus une 
rankreich. 93 Perlen im Werte twa 6000 Zloty. Der ehrli age ee oohütte & 
S N Perlen im Werte von etwa Zloty. Der ehrliche betannter Urſache in der Falvahütte ein Großfeuer. Das 


Das Arbeitsvermittlungsamt in Biala bringt Folgen: | Finder wird erſucht die Perlenkette auf der Polizeidirektion nicht mehr im Betriebe befindliche Rohrwalzwerk ſowe ein 
des zur öffentlichen Kenntnis: abzugeben. (Kaltwalzwert und ein Magazin mit Modellen wurden ein! 
Am 6. Mai d. J. findet in Zywiee eine Rekrutieung 1 SET erg. Raub der Flammen. Der Schaden beträgt 100.000 Zloty. * 
von weiblichen Perſonen zum Kühemelken, von Schweizern, fattowitz. Während der Löſchaktion verunglückten in ſchwerer Weife die 5 


ledigen und verheirateten Bergleuten, nicht qualifizierten A N g Feuerwehrleute Haas aus Bismarckhütte und Kupka aus 
Arbeitern für Bergwerke und Fabriken, Drahtziehern, e gefunden, Im Kriminalamt in Kattowitz, Schwientochlowit Der Betrieb der Falvahütte erlitt keiner E 
Schloſſern, Revolvernietern ſowie Tiſchlern ftatt, die ein In- auf der ul. Zielona, Zimmer 59, befinden ſich drei Kaſſen⸗ ei Störung. ö 
fevefie für eine Ausfahrt nach Frankreich haben. Iſchlüſſel, und zwar: ein Treſorſtecher, ein Schlüſſel zum Kaf- 5 


ee Ras itzübringen:! ſenſchrank und ein kleinerer Schlüffel für innere Behälter | RE 
Zur Rekrutierung find folgende Ausweiſe mitzubringen: ſenſchran { a i Be ! 
I. Berional: eit en 5 5 in der Kaſſe. Die Schlüſſel tragen die Nummer 7561 und ah . * 
bas Hemel. Piotographle, gurgeſtelt dukt nn on währſchs nich die Nummer der Maffe, Bieſe Schlüſſet Sus einem fahrenden Zug geſtürzt. 
2. Heindaiſchein a wurden von Kaſſeneinbrechern zurzeit eines Kaſſeneinbruches Am Montag, um 10.45 Uhr vormittag, ſtürzte eine ge⸗ 
3. Sitten eugnis. in Tſchech'ſch Teſchen im Oktober 1928 verloren. Intereſſen⸗ wiſſe Hedwig Konie ez ka aus Vielſchow itz, auf der Strecke 
4. Geburtsurkunde oder Trauungsſchein. ı ten mögen ſich im obigen Amt melden. Bismarckhütte — Kattowitz, in der Nähe der Kleofasgrube aus 


5. Militärbuch für männliche Perſonen im Alter von 
23 Jahren bis 40 Jahren. ; 8 

6. Genehmigung des P. K. U. für männliche Perſonen 
im Alter von 18 bis 23 Jahre und ebenſo für die älteren 
Jahrgänge welche im Militärbuch nicht die ausdrückliche Ver⸗ 
ſetzung zur Reſerve haben. ns 

7. Minderjährige müſſen die Genehmigung der Eltern 
bezw. Vormünder mitbringen. Dieſe Genehmigung muß von 
der Gemeindebehörde beſtätigt ſein. 

8. Ehefrauen die Bewilligung der Ehemänner, ebenfalls 
durch die Gemeinde beſtätigt. 

9. Arbeitszeugniſſe. 

Die am 6. Mai in Zywiec Rekrutierten, haben ſich am 
10. Mai d. J. in Myslowitz in der Auswandererſtelle zu 
melden. F ge 

Im Einverſtändniſſe mit dem Bielitzer Arbeitsvermitt⸗ 
lungsamt können auch Arbeitsloſe aus dem Bielitzer Bezirk 
an der Rekrutierung teilnehmen. 

Leichenfund. In der Ziegelei Roſt wurde die Leiche des 


— ke fahrenden Perſonenzug. Von entgegengeſetzter Richtung 
Altoholvergiftung. Auf den Feldern neben der Ziegelei kam ein Güterzug angefahren. Die Komiecrzta fiel unter die“ 
Hugo in Kochlowitz wurde der Gewohnheitstrinker und Land: | fen Zug und wurde überfahren. Der Tod trat auf der Stelle 
ſtreicher Vinzent Sloſarek tot aufgefunden. Die ärztliche | ein. Bis zur Zeit iſt nicht feſtgeſtellt worden, ob es ſich um 
Feſtſtellung ergab, daß der Tod durch Genuß von Brennſpi- einen Unglücksfall oder um einen Selbstmord handelt. Die 
tus eingetreten iſt. Die Leiche wurde in die Totenhalle des Leiche wurde in die Totenhalle des ſtädtiſchen Krankenhauſes 
e übergeführt. in Kattowitz übergeführt. Bi 
„Nekordſchlachtung im Kattowitzer Schlachthaus. In der Anglücksfall. Auf der Halde des Schachtes 7 der Deutſch 
REN 15. 755 20, d. M. wurden im ſtädtiſchen Schlachthof landgrube in E 8 ere We 26-jährige Ger?“ 
15 attowitz 4215 Viehſchlachtungen vorgenommen. Es f trnd Gaſz, wohnhaft in Schwientochlowitz, Kohlen. Dabei ge? 
s die größte ſtatiſtiſch feſtgehaltene Schlachtung. riet ſie zwiſchen zwei Grubenwagen. Sie erlitt erhebliche 
2 Geſellenprüfung. Vor der Prüfungskommiſſion der Verletzungen am Kopfe und wurde in das Knappſchaftsla 
Bönen bh ung nung in Siem anowitz fand unter dem zarett in Königshütte übergeführt. Die Schuld an dem Un 
x Out des Herrn Prawdzit aus Chorzow und dem Vertreter fall trägt die Verletzte ſelbſt, da das Betreten der Halde 
des Bezirkshauptmanes Herrn Watola die Geſellenpüfung ſtreng verboten it N / j 
der Kandidaten Johann Kukloka beim Meiſter Czyrnia und S 1 j mad? 4 
Joſef Robot beim Meiſter Hankewicz, beide in Siemianowitz, hen Gchmugglerlos. Am Sonntag verfolgte ein Grenzwan, 
ſtatt. Beide Kandidaten b. e edanowitz, beamter in der Gegend von Lagiewnit einen S ggler. D 
122 unden beſtanden die Prüfung mit der Note derſecbe auf den Anruf nicht ſtehen blieb, gab der Bech 
5 hinter dem fliehenden Schmuggler einen Schuß ab, der den 


„ 


HERAN —— (bracht, daß das Statut über die Anſtellung der ſtädtiſchen e e 

Auszeichnung. Bahninſpektor und Gemeinderat Vinzent] Beamten und das Nachtragsſtatut über die Reiſeſpeſen der Pink 9 a 2 
Byrsti, Leiter des hieſigen Bahnamtes, erhielt für lang- ſtädtiſchen Beamten von der Wojewodſchaft genehmigt wur⸗ 10 
jährige treue Dienſte das goldene Verdienſtkreuz. 96 den. RS 4 5 Ha eur ; 
Vom Staatsfeiertag. Das Komitee für die Feierlichkei⸗ Der Stadtverordnetenſitzung ſoll ein Antrag. 3 2 i at 
ten am Staatsfeiertag kam zu einer Sitzung zuſammen, um nuhme eines 1 ee it ede ve 1 Fi | gelernter Schlosser, Chauffeurschule Krakau, vertr@U 
die Feſtordnung zuſammenzuſtellen. Es wurde ein Beſchluß (fe für di ul d Organiſati i di Als Se mit allen in rage kommenden eparaturen, siehe g 
hilfe für die Schu en und Organiſationen dienen ſoll, da- | Fahrer, sucht Stellung in Privathaus. Gefl. Anfrage! 
9 80 denſelben ermöglicht wird, die Poſener Ausſtellung zu unter „F. 200“ an die Verwaltung dieses Blattes x 1 
uchen. ö a 5 


Die näheren Details werden gemeinſam mit dem Komitee 
aus Biala feſtgeſetzt. 9 1 42 6 


* 


# Nr. 110 „Neues Schleſiſches Tagblatt”. N Seite 5. 
„Neues Schlei ges Tagblatt“. 


Was ſich die GIII Zeppelin“ zur Mittelmeerjahrt 
e, diefe. 


j Notlandung eines Paſſagierflugzeuges 
1 im Erzgebirge. ö 
Prag, 23. April. Das am Sonnabend nachmittag von Friedrichshafen, 23. April. Nachdem das unfreundliche, bei bedecktem Himmel und kühlem Wetter. Das Luftſchiff er⸗ 
Prag kommende Flugzeug 1416 der deutſchen Lufthanſa ſah neblige und regneriſche Wetter im weſtlichen Mittelmeer ſich hob ſich ſchnell und verließ Friedrichshafen in weſtlicher Rich⸗ 
ſich gezwungen, in der Nähe von Nollendorf im Erzgebirge zu beſſern begonnen hat, hat das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ tung. Ueber die genaue Fahrtroute iſt nichts bekannt. Die 
niederzugehen. Die Notlandung ging glatt von ſtatten. Die am Dienstag um 13.32 Uhr unter Führung von Dr. Ecke⸗ Schiffsle' tung hat ſich vorbehalten, ihre Entſcheidung erſt 
Fahrgäſte konnten ihre Reiſe mit der Bahn fortſetzen. ner ſeine Mittelmeerfahrt angetreten. Der Aufftieg erfolgte unterwegs zu treffen. > 


| 
8 ö #660000009008969000800900U0H6U9H2E0E00002000000900H60900900200000009000000008090 84 
Zwei neue Anträge zum | 


| amerikanifchen Einwanderungsgeſetz. | a . 

ß New York, 23. April. Der Republikaner Nye brachte ö 
zwei Reſolutionen ein, eine die den Widerruf und eine an- « > 8 
2 . \ * 


dere die den Aufſchub des Inkrafttretens des amerikaniſchen 
Die meiſterſchaftstabelle der A⸗flaſſe. 


Einwanderungsgeſetzes verlangt. » 


| 9 | 


14 1 5 ! Die Meiſterſchaftstabelle hat durch die Reſultate der am bald das Reſultat auf 3:2 für Wisla. Gegen Ende des 
14 Erneute N 700 verfahren Sonntag ausgetragenen Spiele ein ſtark geändertes Aus. Opiefes ſchießt Czulak den vierten Treffer. Schiedsrichter 
| 898 De g⸗Jannowitz. ſehen erhalten. In der Spitzengruppe hat ſich der BBSV. Hptm. Baran. 

5 = ng Su 5 on eh, Hi jeinen Sieg über die Hakoah klar an die Spitze der 1. F. C. Eracovia 1:0 (1:0). 

6 at der Verteidiger des Verhafteten weitere Haftbeſchwerde Tabelle geſetzt und führt mit 6 Punkten. Auf den zweiten Die K itzer ſchi in Mi 
eingelegt. Die Straftammer in Hirſchberg hat auch dieſe Platz hat ſich der R. K. S. Czechowice, der am Sonntag den eee e . sn rin 
19 Haftbeſchwerde abgelehnt. Die Akten gehen nun dem Ober- gegen Sola, Oswieneim 3: 2 gewann, geſetzt, wobei er nur dann ſtark ab, und bringt trotz der Ueberlegenheit der Cra⸗ 
- landesgericht Breslau zu. zwei Spiele ausgetragen hat. Ebenfalls mit vier Punkten copia in der zweiten Hälfte keine Aenderung des Reſultates 
9 Fa ſſiehen Hakoah und Sturm in der Spitzengruppe. Im Mit- mehr. Schiedsrichter Marezewski, Lodz. 

Unglücksfall beim Eggen. | teltveffen iſt die Sola, Oswieneim und Dr B. K. = mit je L. K. S. Legia 1:0 (1:0). 

8 Pi 23. April. Ei i 85 2 Punkten zu finden, an welche ſich die drei punkteloſen 905 
en, April Einen furchtbaren Fot fand bei Vereine Sportklub Bielitz, Biala⸗Lipnik und Koſzarawa an“ Aus einem Durchbruch Durkas erzielt L. K. S. den ein- 


1 Knecht. Er war beim Eggen be- ſchließen. Senſationell wirtt die Plazierung des Aſpiranten ] zigen Treffer des Spieles, daß im übrigen eine merkliche 

ECC 
konnte er ſich nicht freimachen und wurde mütgeſchleift und drei ausgetragenen Spielen nicht einen Punkt ir tmusgepott | is 55 t g f 

zu Boden geriſſen. Dabei geriet er unter die Egge, deren hat. ” iſt 10 Wen A ai N Bee | : 

Zähne ihn furchtbar zurichteten und zerriſſen. Als Hilfe her: ! 8 0 


r 


Polonia — Touriſten 0:0, 


a beikam, waren die Pferde inzwiſchen ſelbſt zum Stehen ge F \ Schwaches Spiel beider Mannſchaften, das verdienter 

k 3 Dem Knecht, der furchtbar verſtümmelt war, war 50 9 . 8 A unkte Fe Tore] Weiſe unentſchieden endete. Schiedsrichter Korngold. 

g nicht mehr zu helfen. 2. R. K. S. Czechowice i 5 Sy 5 

g eee 3. Hakoah VVV Stand der Ligatabelle: 

5 a 5 4. Sturm „„ dn 7 Punkte 8:2 Tore 

. 1 1 - 5. Sota, Oswiecim 2.5 5 2. Garbarnia Ba 1284 

Ein Bronzefabrik in die Luft geflogen. 6. B. K. S. Biala )%CCCVoi. N A a Wide 8 1026 „ 

8 Roih bei Nürnberg, 23. April. Am Dienstag, nachts 7. Sportklub Bielitz 1 BEN 1222 ALK. 8. 57 8 
zwiſchen 3 und 4 Uhr, iſt die Bronzefabrik Gebrüder Grimm 8. Biala-Lipnik * n 6410 ee a CH U * 5 l 
G. m. b. H. in Eckersmühle in die Luft geflogen. Das Un⸗ 9. Koszarawa, Zywiee 2, 0 „ 3:9 „ 6. Warta 933 925 
glück entſtand wahrſcheinlich dadurch, daß ſich eine Riemen. | 1 5 . 7. Legia 2 „ 3:3 
ſchwelle gelockert hatte und Funten in den Aluminiumjtaub | N 8. Warszawianka 2 » 6:8 „ 
ſprangen. Es erfolgten zwei Detonationen. Die ſechs Räu.) Die Spiele in der polnifchen Liga.“ | 9. Polonia 8 529 „ 
me der Fabrik, in der Aluminfumbronze. hergeſtellt wurde, Die Ligaſpiele bringen immer wieder ſenſationelle Er⸗ 10. Czarni Nn 222 „ 
ſind in die Luft geflogen. Verletzt wurde glücklicherweſſe nie- gebniſſe. So endete der Kampf der beiden an der Spitze Sa Cracovia Live 2:6: 5 
mand. Der Schaden dürfte ungefähr 50.000 Mark betragen. | genden Vereine Ruch und Garbarnia unentſchieden, der 12. Touristen ut 3:17 „ 

8 [Kampf L. K. S. gegen die Legia mit einem zwar unverdien⸗ 13. Pogon Oris 2:6 „ \ 
Selbſtmord eines ungarifchen ten, aber überraſchenden Sieg. Auch die neue Niederlage der —— 
N Cracovia iſt bezeichnend für deren Niedergang. Der kommen⸗ x 
Publisiften. de Sonntag bringt noch intereſſantere Begegnungen, 9250 Fußball in Oberſchleſien. 


Aus Budapeſt wird berichtet: Am Sonntag, in den frü- welchen das Spiel Wisla gegen Legia in Krakau das in. Die ſonntägigen Spiele in Oberſchleſien brachten folgen⸗ 
hen Morgenſtunden, beging der ungariſche Schriftſteller La- tereſſanteſte jein dürfte. Die Spiele endeten mit folgenden de Reſultate: 
dislaus Cholnoky Selbſtmord, indem er von einer Brücke] Reſultaten: b Lipine: Napızod — Ver. Sportfreunde, Königshütte 
in die Donau ſprang. Auf der Brücke fand man ein Ab⸗ Ruch — Garbarnia 1:1 (1:0). 18:0 8:0), 
Ihiedsjchreiben Colnokys vor, in welchem er feine jahrelange Garbarnia mit Erſatz, weshalb das Spiel auch nicht: Domb: K. S. Domb — K. S. 06 Kattowitz 2:1 (1:1). 
Not als Motiv ſeiner Tat bezeichnet. Dem Briefe waren auf beſonders hoher Stufe ſtand. Das Tor für Ruch erzielte Szopienice: Rozdzien — Pogon, Kattowitz 2:3 
40 Heller Bargeld beigeſchloſſen, die der Lebensmüde als ſein Froſt, den Ausgleich für Garbarnia Smoezek. Schiedsrichter (1:1). 


letztes Vermögen bezeichnet. Mallaw. f Siemianowice: K. S. 07 — A. K. S., Königs⸗ 

f Ladislaus Cholnoky hatte als Schriftſteller und Publi⸗ Wisla — Pogon 4:3 (3:2). hütte 2:4 (2: 1). f a 

ziſt einen guten Namen. Er hinterläßt vier unmündige Kin⸗ Pogon kam durch Batſch in die Führung, doch ftellte]) Neu-Beuthen: Pogon — Iskra, Siemianowice 

der. . Kowalski das Nejultat bald auf 2:1 für Wisla. Szabakie⸗ O: 3 (0: 2). e 
er: wiez gleicht noch einmal für Pogon aus, doch ſtellt Adamek! Königshütte: Stadion — K. S. Bytkow 6:0 (3:0). 


1 . 
»e000000000000000000000000000000000000000000R00000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000 000000000000 


en GLATT ROMANVON MAX DÜRR |jteigender Erregung hatte Frau Thusnelda ihm zugehört.] Ihn ſtörten nicht im geringſten die kleinen Meinungsver⸗ 
5 2 \ N Nun aber wurde es ihr ſchwarz vor den Augen, und mit: ſchiedenheiten, die dann und wann unter dieſen drei Men⸗ 


VON 5 7 einem lauten Aufſchrei fiel fie zu Boden. 1 auftauchten. Sie waren auch im Grunde herz⸗ 
DR | „Gott im Himmel! Thusnelda, Thusnelda! — Joſeph!“ lich unbedeutend. 
0 EI } (ſchrie der erſchrockene Mann, und machte Verſuche, fie auf Aber ſeit drei Tagen war er verſchwunden, der behag⸗ 


＋ AGEN 3 „Du brauchſt nicht jo zu erſchrecken, Thusneldal liche Gaſt. Eine fremde Perſon war eingezogen und hatte 


: Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle Der Schaden iſt doch nicht ſehr groß; ich habe ihm doch ihn vertrieben, ein Weib mit glänzendem Gewand und 

6 82. Fortſetzung [faſt zwanzig Prozent abgezogen. Ich werde alles auf Heller falſchen Augen, herriſch und ſtolz, das ſich in dem Stübchen 
0 Ne TE und Pfennig zurückbekommen, was ich dem Lienhart, dem breit machte und ſich fälſchlich das Glück nannte. 

Herr Küchlein war ein feiner Mann; er verſtand Lump, dem Dieb, dem Betrüger gegeben habe.“ Wie verlogen aber dieſe Perſon war, das zeigte ſich 

ſofort. Er erhob ſich, und winkte ſeiner Frau. | , Frau Thusnelda ſtieß einen langen, heulenden Schrei heute am dritten Tage. Keine drei Tage hielt ſie aus. 


„Wir wollen nicht mehr länger ſtören“, ſagte er höflich, aus. „Du wirft dein Geld nicht bekommen! Sie haben ihm Kaum hatte ſie den ſtillen, zufriedenen, traulichen Gaſt ver⸗ 
Nun merkten es auch die anderen, und fie gingen in- heute nacht all fein Geld geſtohlen. Wir find verloren, trieben, als fie ſelbſt auch ſchon wieder verſchwand und 
dem ſie ſcheue Blicke nach dem Bankier warfen, der verge- Auguſt!“ einer anderen Platz machte, einer hageren, abgehärmten 
bens verſuchte, eine ruhige heitere Miene zu machen. Auguſt Effinger hatte den Oberkörper ſeiner Gattin zu Perſon mit hohlen Wangen und tiefen, ſchrecklichen Augen 
1 Als ſich die Tür ſchloß, zeigte ſein Geſicht eine wilde halber Höhe aufgerichtet. Als er dieſe ſchrecklichen Worte und verzerrten Zügen und ſchauriger Stimme. Und dieſe 
Angſt und Aufregung. vernahm, ließ er ſie wieder fallen. ö andere Perſon nannte ſich Verzweiflung. 
3 1 „Der Lump! Der Be heulte 75 1 ſoll die Po⸗ „Was ſagſt du? Was ſagſt du? Geſtohlen?“ { | 4 
lizei holen“, ſtieß er hervor. Aber er ſoll laufen, fo ſchnell Sein Geſicht wurde purpurrot, dann wieder leichen⸗ je ' ; 5 8 
erer kann. Er ſoll das Haus ſchließen und den Schlüſſel zwei⸗ blaß, und mit einem Wutgeheul ſtürzte er, ohne ſich weiter eee = ee eee 
mal, nein, dreimal umdrehen, wenn es geht. Ich bin betro⸗ um feine Gattin zu bekümmern, zur Tür hinaus, die Stelle der zierlichen Ordnung getreten. Krumm ſtand 
geen, zweifach betrogen, vierfach betrogen. g ‚ 5 der alte Tiſch, ſchief und krumm die alten Stühle. Ein 
a Und dann erzählte er mit fliegender Haft ſeiner aufhor. Oben in dem ſtillen, traulichen Stübchen des Schneider Fenſter ſtand halb geöffnet, an einem anderen war der 
chenden Lebensgefährtin die Geſchichte. { meiſters ſah es abjonderlih aus. Jahrelang wohnte der weiße kurze Vorhang abgeriffen und hing trübſelig nach 
7 Der Gewinn ſei ſchon abgeholt, ſagte der Direktor. Und Frieden in dieſem Stübchen. Als ein behäbiger, rundlicher unten, ohne daß eine hilfreiche Hand ſich ſeiner erbarmt 
als ich dringlich wurde, wurde er grob. Ich auch. Ich fragte Gaſt weilte er in dem Raume, ſah zu jedem Fenſter herein, hätte. 
ihn, ob nicht das Los 111.202 das große Los gezogen habe, hielt fi unſichtbar hinter den ſchlichten, weißen Gardinen. Der Glaskaſten, der Stolz der Hausfrau, ſtand weit 
Er habe es mir doch ſelbſt telephoniert. Ich mußte ihm dann Und Zufriedenheit, Heiterkeit und Behaglichkeit verbreitete offen da und zeigte eine gähnende Leere. Ein Glas mit 
das Los zeigen, und er warf es mir mit verächtlicher Miene er um ſich, wenn er ungeſehen mit an dem einfachen Mit- buntem Deckel, einſt der Stolz des Meiſters, das er bei 
wieder hin. Es ſei das Los von der vorjährigen Ziehung, tagstiſch ſaß oder in der Ecke des alten, geblümten Kana- einem beſonderen Glücksfalle auf einem Jahrmarkt ge⸗ 
von der 157. Lotterie, und jetzt ſei es die 159. Lotterie pees lehnte und lächelnd ſeine Beobachtungen anſtellte über wonnen hatte, lag in Scherben ganz vorn. Der weiße reine 
Ich habe geglaubt, mich trifft der Schlag.“ die kraftvolle Weisheit des Meiſters, die mütterliche Sorge Fußboden war durch die Fußtritte vieler Menſchen be⸗ 
Mit ſteigender Lebhaftigkeit hatte er geſprochen, mit der Meiſterin, den kecken, lieblichen Frohſinn ihre Kindes. ſchmutzt. 5 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt”. 


Volkswirtſchaft. 


Die oberſchleſiſche Rohleninduftrie im Monate März 1929. operschlesischer Berg: und nutten 


Die Förderung von Kohle im ſchleſiſchen Kohlenbecken portes der ganzen Produktionsnorm mußten die Vorräte Männischer Verein, I. I., Hatowice. 

im Monate März 1929 hat nach den vorläufigen Berech⸗ auf den Halden anwachſen. J. Nr. D. 1712-X. St. 457. Katowice, den 22. IV. 1929. 
nungen 2815165 Tonnen bei 26 Arbeitstagen betragen, Von dem allgemeinen Abſatze der Kohle von 2378 272 Wagengestellung und Wagenmangel 

die Durchſchnittsergiebigteit auf einen Arbeitstag hat ſomit Tonnen entfallen auf den Inlandsmarkt 1 643 146 Tonnen im oberschlesischen Kohlenrevier. 

108 276 Tonnen erreicht. Im vorigen Monate hat die För⸗ und auf den Export 735 126 Tonnen. Im Vergleiche mit wer 
derung von Kohle in allgemeinen Ziffern 2 379 663 Tonnen | Monate Februar bedeutet dies eine S teigerung des Abſu⸗ 
in 23 Arbeitstagen und die Durchſchnittsergiebigkeit der ges im Lande um 161076 Tonnen oder um 9.8 Prozent und 
Kohlengruben 103 464 Tonnen betragen. Infolge Den 90 des Exportes um 187 020 Tonnen beziehungsweiſe um 33.5 
in allgemeinen Ziffern die Produktion von Kohle im Mo: Prozent. Wenn wir den durchſchnittlichen Abſatz für den 
nate März im Vergleiche zum Monate Februar um 435 502 Arbeitstag berücksichtigen, fo muß ſeſtgeſtellt werben. aß 


koſten, um die ausländiſchen Märkte wieder zu gewinnen, 
da dieſelben infolge Mangels an Kohlenwaggons und infolge 
der Verkehrshinderniſſe, durch die ſtarken Fröſte und großen 
| Schneeverwehungen vernachläſſigt worden ſind. 
f M. Hgs. 


(Nach Angaben des Oberschlesischen Berg- und 
Hüttenmännischen Vereins, Z. z., Katowice). 


Gefehlt gegen 


Angefor- 
dert 


Wagen 


Gestellt 


Angefordert 
Wagen eres 


f Tonnen gernegen beziehungsweiſe 14 185 Prozent. Dieſe der Abſatz im Inlande eine fallende Tendenz aufweiſt. Denn 

| Steigerung iſt etwas höher, als die Steigerung der Ar. während im Monate Februar auf einen Arbeitstag 64437 | Arbeitstäglich: 

Bi beitstage, die im Monate März im Vergleiche zum Monate Tonnen-des Kohlenabſatzes im Inlande entfielen, jo hat er | im November 1928 | 10.476 | 8.115 | 2.361 22,5 

N Februar 13 Prozent betragen hat. Infolge deſſen hat ſich im Monate März 63 198 Tonnen oder 2 Prozent weniger | » Dezember „ 10.597 9.163 1.434 13,5 

5 auch das Tempo der Produktion etwas gebeſſert, was übri⸗ betragen. Wenn wir berückſichtigen, daß der Smlandsmartt | ” Januar 1929 10.436 8.209 2.227 21,3 

a uch aus der Durchſchnittsergiebigkeit für einen Ar- / ae 10.695 | 6.873 3.822 | 35,7 

| gens auch us der DEREN 5 — ganz von Vorräten entblößt iſt, ergibt ſich die eine ſehr be „ März 5 10.329 7.525 2.804 27.1 

0 beitstag erſichtlich iſt, jo daß die Beſchleunigung des Tempos unruhigende Erſcheinung, die beweiſt, daß die wirtſchaftliche b AN N 1 

Er der Förderung 4.6 Prozent ausmacht. und finanzielle Lage die Anſammlung von Vorräten für die 1am 7 ²ĩ BAD ap Par 00 * 

1 Leider hat ſich der Abſatz der Kohle nicht in demſelben Zukunft nicht zuläßt und auch keine Möglichteiten der He⸗ 8 , 

1 Maße gehoben wie die Produktion, ſowohl allgemein, wie bung des Niveaus des Kohlenverbrauches aufweiſt, insbe⸗ . 

1 auf den Arbeitstag umgerechnet. Der ganze Abſatz hat im ſondere der verſchiedenen Zweige der Abnahmeinduſtrie, was adi 

* Monate März 2378 272 Tonnen beziehungsweiſe 91 472 der Kohleninduſtrie für die nächſten Monate kein gutes Ho⸗ » 

Tonnen auf den Arbeitstag betragen. Im Vergleiche mit roskop ſtellt. f 

5 dem Monate Februar (der ganze Abſatz im Monate Februar 81 ia Nerbeſſe der Perhältniſſe zeigt ſich hin⸗ Mittwoch, den 24. April. 

8 hat 2040175 Tonnen, bezw. 88 703 Tonnen auf den en Serre d e e ee Warſchau. Welle 1415.1: 15.50 Schallplattenkonzert. 
. beitstag ausgemacht) hat ſich der Abſatz im Monate März ſich der Export um 33.5 Prozent gehoben. Es iſt dies die 17.58 Nachmittagskonzert. 20.05 Abendkonzert. 23.00 Leichte 
. in allgemeinen Ziffern um 338 097 Tonnen oder um 16.5 Folge der Freimachung unſerer Häfen vom Eiſe. Dieſe Ver⸗ Muſik. 

Prozent gehoben und umgerechnet auf den Arbeitstag nur beſſerung hat einen ausſchließlich quantitativen Charakter. Kattowitz. Welle 10.1: 16.00 Schallplattenkonzert. 17.55 
um 3.7 Prozent. Infolge der Differenz, die zwiſchen der und nicht einen qualitativen und erfolgte Dank der Ent⸗ Nachmittagskonzert. 20.30 Abendkonzert. 21.35 Literariſcher 
5 Anſpannung der Produktion und dem Abſatze entſtanden micklung des Exportes vorwiegend auf die unrentablen Funk. 23.00 Briefkaſten. 

5 iſt, find die Kohlenvorräte ſehr angewachſen, denn, während Märtte. Denn der Export auf die ventablen beziehungsweiſe Krakau. Welle 314.1: 17.55 Uebertragung des Konzer⸗ 
1 ſie am 28. Februar 1929 — 659 492 Tonnen betragen haben, die ſogenannten natürlichen Märkte hat ſich beiläufig auf tes aus Warſchau. 20.30 Konzertübertragung aus Kattowitz. 
EN, find fie bis zum 31. März auf 828102 Tonnen oder um dem Niveau des Monates Februar erhalten; er hat 373 184 22.30 Konzert, 

5 25.5 Prozent geſtiegen. Dieſes ſtarke Anwachſen von Koh⸗ Tonnen gegen 366 400 Tonnen im Februar betragen, oder Breslau. Welle 321.2: 16.00 Jugendſtunde. 16.30 Alpen⸗ 
lenvorräten birgt in ſich den Beginn einer ernſten Gefahr SE * 5 klänge. 18.00 Mittelmeerfahrt. 18.25 Begegnungen mit 


der Einſchränkung der Produktion in der nächſten Zukunft, 
wenn die Kohlenvorräte im Inlande genügend angefüllt 
ſein werden. Eine ſolche Ueberfüllung der Vorräte könnte 


£ vermieden werden, wenn unſer Wagenpark der Eiſenbahnen 
5 den Bedingungen, unter welchen unſere Kohleninduſtrie zu 
1 arbeiten gezwungen iſt, angepaßt wäre. Trotzdem im Mo: | 


nate März die Verkehrsbedingungen ſchon normal waren, 
deckte die Veiſtellung der Kohlenwagen nicht nur nicht den 
tatſächlichen Bedarf, ſie wurde im Gegenteil noch immer 
mehr gedroſſelt. Auf die Geſamtſumme der angeforderten 
Waggons von 268 851 zu je 10 Tonnen, hat die Bahnver⸗ 
waltung nur 195 655 Waggons beigeſtellt oder das Manko 


a 


r 
. 
= 


er iſt um nicht ganz 2 Prozent geſtiegen, hingegen der un⸗ 5 . Begegn N 
rentable Export beziehungsweiſe der überſeeiſche hat irh een 5 1990 der eee Städte. 
von 191 705 Tonnen im Monate Februar auf 461 942 Ton- „ert ick in die Zeit. 19.50 Kulturkriſe? 20.15 Symphonie- 
F — 1 14 ap i Herlin Welle 475: 16.30 Verkehrswachſtunde. 17.00 U 
iſt die Folge — wie wir ſchon oben berichtet haben — der . he Be N“ 5 e. 17. n⸗ 
Freimachung unſerer Häfen vom Cie einerſeits und der a eh NEN 19.00 
Ausführung der rückſtändigen Beſtellungen. Infolge Man⸗ ländern. 20.00 Wovon man ſpricht. 20.30 Ju en en NR 
gels an Kohlenwagen in der vorhergehenden Periode war f cher Meiſter. Danach bis 24.30 8 gendwerke deut⸗ 
nämlich die Kohleninduſtrie nicht imſtande, ſich für die ſpä⸗ N ) bis 24.30 Tanzmuſik. 
tere Periode Beſtellungen zu ſichern. Die derzeitigen Lie⸗ Prag. Welle 343.2: 10.30 Uebertragung aus Bad Pode⸗ 
ferungen find bloß die Ausführung der alten Beſtellungen, brad: 2. Bädertag. 12.30 Mittagskonzert. 16.30 Marionet⸗ 
die bereits lange ausgeführt ſein follten. Die Ausführung tentheater. 17.35 Deutſche Preſſenachrichten. 17.45 Deutſche 
Sendung. „Zehn Minuten für den Alltag.“ Dr. Eugen Dot⸗ 
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diefer alten Veſtellungen in der jetzigen Periode hatte einen 8 
größeren Bedarf an Kohlenwagen zur Folge, denn die Ent- kor, Prag: Haftpflicht des täglichen Lebens: Or. Karla 
e ee e äbrend in OR Gi e, fernung dieſer Abſatzgebiete von den Gruben iſt ſehr groß Schwelb⸗Rediſch: Arbeiterfürſorge. 19.05 Tamburizzaver⸗ 
8 e 2 e N. A 47510 die und dadurch der Umſfatz der Kohlenwagen erſchwert. Des- einigung. 20.00 Kammermuſik-Zyklus Anton Dvoraks. 
e r 9 5 ee, a) 9 1 Oo iſt es verſtändlich, wieſo die Induſtrie ſo ſehr den Wien. Welle 519.9: 16.00 Nachmittagskonzert. Interna⸗ 
2 hat, hat ie im Monate März 92 Waggons o r Mangel an Kohlenwaggons empfindet. tionaler Nachmittag. 17.45 Märchen für Groß und Klein. 
um 9.4 Prozent mehr beigeſtellt, aber die Norm des Mo- 18.15 Die Pflege der Geſchichte der Technik in Oeſterreich 
nates Jänner wurde nicht erreicht (wo die Zahl der beige⸗ Die Charakteriſtik des Abſatzes zeigt aber für die Koh⸗ 18.45 Eſperantowerbung. 20.05 Alma Johanna König Aus 
ſtellten Waggons auf 1 Arbeitstag 8 209 Waggons betragen leninduſtrie keine Ausſichten auf eine größere Belebung in eigenen Werken. 20.50 Leichte Abendmuſit ' 
hat), trotzdem im Monate Jänner ſehr große Verkehrshem⸗ den nächſten Monaten. Die gewöhnliche tote Frühjahrsſai⸗ 8 2 
mungen beſtanden haben. Deshalb haben ſich die Erwartun- ſon macht ſich ſchon fühlbar, insbeſondere mit Bezug auf den 
gen der Induſtriellen, daß im Monate März die allgemeinen Abſatz im Inlande und die Belebung des Exportes baſiert Paris 20.30, Wien 72.96, Prag 15.83. Italien 27.20, Bel⸗ 
Verkehrsverhältniſſe eine größere Beiſtellung von Waggons noch auf alten Beitellungen, die bald ausgeführt ſein wer: gien 72.15, Budapeit 90.52 Helſingfors 13.09 Sofia 3.75 
zulaſſen werden, weshalb ſie die Produktion erhöhten, als den. Um die Produktion der Kohlengruben auf dem mög- Oslo 138.57. Kopenhagen 138.52 Stockholm 138 85 S 4 
falſch erwieſen und infolge der Unmöglichkeit des Abtrans- lichſt hohen Niveau zu erhalten, wird es wieder neue Opfer nien 80.40, Bukareſt 308, Berlin 123.16, Belgrad 9.12 9 


hat 27.1 Prozent des faktiſchen Bedarfes betragen. Im Ver⸗ 
gleiche mit dem Monate Februar iſt wohl eine leichte Beſſe⸗ 


8 E * 
Zürich. Warſchau 58.25, New Pork 5.1952, London 25.21, 


1 


Slaski Urzad Wojewödzki podaje do wiadomosci, iZ wobec licznie napiywa- 
jacych prösb — termin sktadania podan na konkurs, dla ubiesajacych sie o posady 
nauczycielskie W Panstwowem Konserwatorjum Muzyczuem W katowicach, przediuza 
sic do dnia 30 kwietnia 1929 x. re 

Podania nalezy nadsylac na rece dyrektora Witolda Friemanna Katowice, 


zowy Smach Wojewödziwa v. piciro. 


Za Wojewode: 


Dr. Saloni m. h. 


Naczelnik Wydzialu Prezydjalnego. 
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